
Handout            Predigt            Joh 20,19-19           “Der Geist, Jesu Wesen in uns” 
    
Predigtreihe: Leben im Geist, Teil II  
 
 
Jesus verheißt in Apg. 1,8 „Ihr werdet Kraft (dynamis) empfangen, wenn der Heilige Geist auf 
euch kommt“. Oft bringen wir mit dem Heiligen Geist Zeichen, Wunder, Heilungen und mächtige 
Taten in Verbindung, was auch richtig ist. Aber heute geht es im 2.Teil der Predigtreihe darum, 
dass der Heilige Geist das Wesen von Jesus in uns wachsen lässt.  
In Joh.20, 22 haucht Jesus seine Jünger an und spricht:“ Empfangt den Heiligen Geist“. Zum 
Empfangen gehört der Wille, etwas bewusst zu ergreifen. Die Bereitschaft: „Hier bin ich, komm 
Heiliger Geist!“ Und die Jünger sind bereit. In Röm. 8,15 beschreibt Paulus: „Ihr habt nicht den 
Geist der Knechtschaft empfangen, dass ihr euch wieder fürchten müsst, sondern den Geist der 
Kindschaft, durch den wir rufen: Abba lieber Vater!“ Der Heilige Geist schafft Gemeinschaft, er 
öffnet die Tür zum Vater. Nicht nur „Herr“ (voller Respekt oder als Knecht) oder „guter Gott“ 
(weit weg, unerreichbar) oder Christus (mit Verstand, theologisch gefüllt), sondern mit dem 
Herzen, einfach „Papa“. Durch den Heiligen Geist rufen wir Abba, lieber Vater! Er führt uns in die 
Kindschaft!  
Sehr oft hören wir, dass der Heilige Geist uns überführt, von Sünden und Reue, Umkehr bewirkt, 
zurechtweist und uns einfach reiner, heiliger und besser macht. Richtig und zwar zu seiner Zeit und 
voller Gnade und Liebe und Barmherzigkeit, einfach mit dem Wesen Jesu. Aber darüber hinaus ist 
er unermüdlich am Werk, unser Herz zu verändern, wenn wir es denn zulassen. Die Gemeinschaft 
mit ihm verändert unser Wesen! Schau nicht ständig nur auf dein Versagen, sondern werde 
sensibel dafür, was der Heilige Geist gerade in deinem Leben verändert und freu dich darüber! Es 
ist wunderbar und ein großes Privileg!  
Wo wächst du gerade? Er benutzt unsern normalen Alltag. Hier einige Felder:  
 

1. Geduld?  -  Stress mit Kollegen und Chef? > lernst du gerade durchzuhalten? >  im Vertrauen an 
Gottes Zusagen festzuhalten, obwohl sich nichts bewegt? Menschen zu tragen und zu ertragen?  

 

2. Gnade? -  bist du heftig verletzt und es fällt dir so schwer zu vergeben? Tue es trotzdem, wage 
es, > Vergebung befreit und reinigt die Wunde! > erträgst du gerade Unrecht, wirst übervorteilt und 
willst am liebsten dein Recht einklagen? Was spricht der Geist Gottes zu dir? Vater vergib?  

 

3. Barmherzigkeit? -  nervt dich gerade ein Bedürftiger? Ein Armer oder Bettler? Hat der Heilige 
Geist ihn besonders für dich „bereitgestellt“, weil er dein Herz erreichen will? Braucht jemand 
deinen Schutz? Hast du die Möglichkeit ein Fürsprecher zu sein, auch wenn es dir keinen Vorteil 
bringt. Gottes Geist versucht zu dir durchzudringen!  

 
4. Ermutigung/Freisetzung? -  Menschen bewusst wahrnehmen, alle brauchen Ermutigung durch 
Worte oder Taten! > sei mutig deine Erlebnisse mit Jesus mit andern zu teilen, sei mutig!!! 
Dadurch entstehen Hoffnung und Glauben und es setzt andere Menschen frei. Das Wesen des 
Heiligen Geistes ist voller Ermutigung. Er reflektiert Jesus und den Vater!  
 

5. Dienen? -  Hurra, kein Geist der Knechtschaft mehr, nie wieder Dienen! Falsch! Aus freien 
Stücken als Kind dienen, mit dem Rückenwind und Segen vom Papa! > eine neue Qualität: dienen 
mit Freude, zusammen mit dem Heiligen Geist! Nicht nur „geistlich dienen“ sondern auch ganz 
praktisch > zuerst deinen Lieben, dann den anderen Lieben, dann deinen Kritikern, dann deinen 
Feinden und immer Jesus!  



6. Liebe? -  neue Liebe zum Vater vom Heiligen Geist angesteckt > lass dich beschenken >Wahre 
Liebe zeigt sich nur in Gemeinschaft, oder? Eph.5,18 werdet voll Geistes! Lasst euch vom 
Heiligen Geist erfüllen, immer neu, ständig!  
 
 
Einige Fragen, die zum Weiterdenken oder zum Gespräch anregen können:  
1. Erkennst du, wo der Heilige Geist gerade in deinem Leben arbeitet?  

2. Fällt es dir schwer darüber zu reden, was Gottes Geist gerade bei dir tut? Wenn ja, dann übe es, 
dich mit anderen Menschen auszutauschen und ermutige sie dadurch.  

3. Hast du eine konkrete Idee, wie du jemandem oder einer Gruppe dienen kannst? Was hindert 
dich daran es zu tun?  
 


